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Aus dem geistigen Kraftfeld Romano Guardini 1968)
Literaturbericht VO  = Vıktor Hahn CSsR, Hennef/Sıeg

Wenn I11an VOI mehr als ZWanzıg Jahren ıne Renatissance VO  —_ (jJuardıni gewünscht und
uch vorausgesagt hat, darf INan sıch heute darın erfreut bestätigt sehen. Wıe weıt dıe Wiır-
kungsgeschichte dieses großen un! beeiındruckenden Relıgionsphilosophen, Theologen,
ädagogen und Literaturiınterpreten reicht. ist aum und wırd noch weıter
tersucht werden. In weilche Rıchtungen dıe weıtere Beschäftigung mıt ıhm gehen wiırd,
mögen 1]er Literaturhinweise verdeutlichen.

Die posthume Veröffentlichung VO  — Werken konnte relatıv bald nach (Juardıinıs Tod e1In-
seizen „Dıie Exıistenz des Chrıisten“), VO  — och selbst für dıe Veröffentlichung VOLSCSC-
hen, INas dafür stehen. Seinen Hörern In Berlın, übıngen und München gewıdmet, han-
delt sıch das Vorlesungsmanuskrıipt AUS den etzten Jahren seiıner Lehrtätigkeıt und
zugleıch das zentrale ema dieser eıt hat bewußt dıe Form der Vorlesungen be1-
eNnalten un! entwickelt in ihnen eIiwas WIE einen Grundkurs des Glaubens unter dem
Blıckwıinkel exıistentiellen Denkens, indem In sıeben Schritten dıe Hauptinhalte eiInes sol-
hen auDens durchdacht werden: als Basıs en en über (Jott und Christentum
„Glaube und Offenbarung”, denen das enkende Durchdringen des christliıchen (Gottesbil-
des bıs hıneın In das Geheimnıis des dreı-einen ottes 01g „Der lebendige ol Dies

sıch fort In ıne Schöpfungstheologıe, dıe als ADer nfang er Dınge“ und als „Dıie
TSCAU un: der christliche Geschichtsbegriff“ bedacht wırd und dıe Grundlage des
christlichen Existenzverstehens biletet „Dıe rlösung und dıe Person esu Chrısti“ führt
das Denken In dıe Erlösungslehre, dıe mıt eC| in der Identifikatıon ottes mıt der Welt
In Ihm gesehen wiırd, sıch konsequent „Der ortgang des Werkes Christı In der (Ge-
schichte: Die Kırche“ anschließt, bevor als Abschluß „Der christliıche KEınzelne (Theologıe
der Existenz)“ das Ergebnıis der rwägung 1xlert.

Wenn uch nıcht leicht lesbar, WI1Ie manch andere Nıederschriuft G’S, ist diese Form der
Vorlesung reizvoll In der Möglıchkeıit, VO  —; ıhm 1INSs Denken eingeführt un auf den Weg g -
bracht werden: somıt ine gute Eınführung In se1n Denken und ine intensive Erinne-
rung für jene, dıe ıhn schon kennen, gal selbst hören durften, wobe1l S1e. immer wıeder ent-
decken werden, W1IEe sensıbel un klar beı ıhm iıne Theologıie sıch Wort meldet, hne dıe
Gilaube heute aum möglıch scheınt.

DIe Biographie markıert dıe zweıte ıchtung eiıner lıterarıschen Beschäftigung mıt dem
ogroßen Gelehrten und soll durch „Romano Guardınil, 1885 1968, en und Werk‘‘4 Dbe-
legt SseInN. Eıne Bıographie, dıe ZU 100 Geburtstag G'’s 1985 VO  > der damalıgen Studıen-
leiıterin auf Burg Rothenf{els, der lang] ährigen Wırkungsstätte S, ın erster uflage veröf-
fentlicht wurde und deren vierte, ein1ge Exkurse erweıterte, seıt 1995 vorlhegt.
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Es bewegt den Leser, In der Autorın eıner sensiblen, einfühlsamen, iragenden und ehut-
Samn beschreibenden Bıographıin begegnen, dıe sıch (Juardıinı als Priester, Erzieher
und Lehrer nähern versucht (vgl „Eıinleitung oder der Versuch, iıne Trage einzukre1-
sen“). S1e folgt dabe1ı In Schriıtten dıesem reichen en (II und beschreibt
dıe Etappen: Ablerkunit: „Kındheıt und Jugend In Maınz‘“‘; „Studium: DiıIe mwege un!
der Weg‘‘; „Lehrjahre des Jungen Priesters“; „Aufbruch In das akademıiısche Wırken‘‘ Hın-
gabe dıe Jugendbewegung: Burg Rothenfels Maın 1926)“ „Rothenfels als
Miıtte eıner Kulturbewegung: (juardıiniı als Burgleıter 939)“; „Die Entdeckung der
eigenen Methode der Gegensatz und dıe Weltanschauung‘“; ADer akademıiısche Lehrer:
Berlın 9599 „Jahre des Verstummens 945 )“ „Eın Anfang: 1übın-
SCH 1948)“; 99-  u  e des Erreichten und Übergang: München 1948 1968)“. In all dem
erschlıeßt sıch 1ne Persönlıchkeıt, dıe In ergreifender Wachheıt dıe eıt- und Gelistesge-
schichte wahrnımmt, deutet und verstehen MmMac!

/wel abschlıeßende Erwägungen (XIV. und XV.) vermerken das Schnelle Vergessen dieseé
Theologen 1m Umbruch der Gesellschaft VON 1968, ber uch den nsatz eiıner Wiıederbe-
lebung seiner Gedanken In „Der Nachhall 1985)“ un: das Wesen des Menschen, der
Sanz durch se1ın Innen, das Gehemnis seiner Personalıtät, bestimmt ist, welches sıch Urc
seın Oben, das Angesprochenseıin durch Gott, verdan „>Innen und Oben« eiIn
Schlußwort‘‘ Wenn die Bıographin In den etzten Worten der Hoffnung Ausdruck 91bDt, 99'
waäare schon viel, WCNN ber das Kennen se1InNes Lebens hınaus, das dieser and
vermiıtteln wollte, sıch uch zuweılen e1In Angerührtsein VON der personalen Tiefe dieses
Menschen mıtteıilte“, annn ist ihr N  u das gelungen un: VOIN Herzen danken.

Dıie Werkausgabe, dıe 1m Auftrag des Sachverständigengremiums für den lıterarıschen
Nachlaß Romano Guardinis be1 der Katholischen Akademie in Bayern durch Franz Hen-
rıch geschieht, nenn dıe drıtte Rıchtung, ın dıe das lıterarısche Werk des großen Theologen
weıtergeführt wırd S1e wırd vorgestellt 1n einem and AUs$s dem Sachbereich Autobiogra-
phısches „Stationen un: Rückblicke Beriıichte über meın Leben‘

Der and erschlıeßt dre1ı überaus kostbare Qellen, dıe einer Autobiographie-
mentfheßen. Eınen unveränderten Nachdruck der Auflage VO  > „Berıichte über meın
Leben. Autobiographische Aufzeichnungen. Aus dem Nachlaß herausgegeben VO  —; Franz
enrıich‘‘. In ihnen gibt sıch Guardinı Uurz VOT seinem Geburtstag In einer durch das
Kriegsende aufgezwungenen Pause Rechenschaft über se1ın bisheriges' Leben, das unter
eiıner doppelten Sıcht betrachtet. Im Blıck auft se1ıne „Professur und Lehrtätigkeıt“ und
dann VOT allem auf „Die Suche nach dem eru Priestertum und seelsorgliche Tätigkeıt“.
Beıdes offenbart In eindringlicher Unmiuttelbarkeit se1lne persönlıche Entwicklung hıneılin-
gestellt ın die mehr als bewegte Zeıtgeschichte.
Dem ist angeschlossen eın unveränderter Nachdruck der Auflage VO  — „Wahrheıt des
Denkens und Wahrheıt des Tuns“, Tagebuchnotizen, für dıe das gleiche gılt, NUr daß S1e jetzt
dem Ablauf der eıt folgen, VOT allem der eıt nach dem Kriege gelten und noch mehr In
den Prozeß der Lebensgeschichte Eınblick gewähren, da SIC 1m Vollzug geschrıeben sınd
und nıcht 1mM Rückblıick.

(GUARDINI, Romano: Stationen un Rückblicke Berıichte ber meın Leben Romano
(Juardiniı Werke Sachbereich VIIL Autobiographisches. Maınz 1995 Matthıas-Grüne-
wald-Verlag Gem Verlag Schöningh, Paderborn, 36/ S 9 kt., 48,—
3-/86/7-1862-8).
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Endlıch vereınt der and mıt den beıden genannten Neuauflagen einen unveränderten
Nachdruck der uflage des kleinen Bändchens „Stationen un! Rückblicke“, ıIn dem
(juardını selbst 1965 ]1er en hat veröffentlichen lassen, dıe seinem und Ge-
burtstag und beı der Verleihung der Ehrenbürgerschaft ın sola Vıcentina gehalten hat un
dıe in äahnlıcher Weıise se1in reiches Leben sammeln und spiegeln, Wäds nochmals für dıe
gefügten 1er Regıster, besonders für das ausführlıche Personenverzeichnis galt.
Warum 1m Tıtel des Bandes nıcht alle dreı Quellen genannt sınd und nıcht In der
echten Reıhen{olge, ist eın Rätsel und eiıner der ärgerliıchen Anstöße, dıe einem bısweıllen
selbst wunderbare Dınge verseizen.

Die Untersuchungen über das Werk Romano (suardıinıs zeigen endlich dıe letzte iıchtung
d} In welcher dıe lıterarısche Beschäftigung mıt dem Gelehrten weıtergeht, dıe WE uch
zögernd begonnen hat Für S1e soll Jer 1ne Untersuchung über „Askese und Freıiheıt be1l
Romano (Juardın1““* vorgestellt Sse1IN. Die Untersuchung, dıie 1M Sommersemester 1994 VO  -

der Kath.-ITheol der UnLversıtät München als Dissertation ANSCHOMM:! wurde,
ist en sprechender Beleg für dıe Gültigkeıit un: Bedeutung des Denkens VON (Guardını für
dıe Moderne

Der erste eıl bringt „eINe Eınführung In dıe Problematık“‘ un! 1€eSs In einem interessanten
Nachzeıiıchnen der Geschichte der Askese VO  — der Aufklärung bis ıhrer Profilie-
T1UNg In der modernen Wertediskussion und 1m Kontext der ökologıischen Krise. Dıe festge-
tellte Spannung zwıschen theoretischer Einsıcht in dıe Notwendigkeıit VO  — skese, Kon-
sumverzıcht und Selbstbeschränkung auf der einen Seıte und praktıschem Verhalten
andererseıts, das jeden derartıgen Versuch als Beschneidung persönlıcher Freiheitsrechte
empfindet, verlangt nach einer anthropologiıschen, kulturphilosophıschen und eologı-
schen Reflexıion, für die sıch das enken (Juardınıs WIEe VOoNn selbst als Ansatzpunkt nahe-
legt Dıiıesem nsatz wendet sıch der zweıte eıl „Askese beı Romano Guardını1“ Er
tersucht nach einer Hınführung ZU) Werk und ZUT Person (J’s Begrıff un: Bedeutung VOIN

skese 1mM Gesamtwerk, danach iıhre anthropologiıschen, theologischen un! pädagogischen
Grundlagen, das uch noch 1m Kontext VO  —_ (J’'s Kulturkritik beleuchten
Wahrscheimnlich ist gerade diese Kulturkritıik, dıe ıhn einem wichtigen Wegbereıter
eiıner glaubenden Humanıtät mac! indem S1e in den modernen ugenden VO  —3

Ernsthaftigkeıit, Mut und Verzicht dıe Möglıichkeıit entdeckt, 1mM sıch anbahnenden aos
dıe Freıiheıit wahren.

Der drıtte eıl formulhiert „Ergebnisse und Konsequenzen“ und ze1igt darın dıe Bedeutung
se1INes Denkens, das ın anthropologischen und theologischen Dıiımensionen gründet, denen
gegenüber ıne pragmatısche Wertediskussion 1m Umfifeld der ökologıschen Krıse kurz
greıift. Es ist diese Verwurzelung der skese ın eıner gläubıgen und posıtıven 1C) des Men-
schen, dıe S1e N1IC| NUr dem ursprünglıchen griechischen ea nahebringt, sondern gerade
für das moderne Verlangen nach freler Selbstverwirklıchung unentbehrlich mMacC|

Vıer Schwerlinien eiıner lıterarıschen Weiterbeschäftigung mıt dem Werk Romano (Juardıi-
NIS, welche dıe eingangs festgestellte Wiederentdeckung seiner Gedanken belegt, uch
WENN das Wort VOIN der Renaıissance, das ich für mich festhalte, für manche hoch gegrıf-
fen waäre. Vielleicht sollte INall sıch diesen Gedanken stellen, ihnen azu verhelfen

HAUBENTHALER, Reinhard: Askese un Freiheit hei Romano (Guardinl. Paderborn 1995
Schöningh. XIV, 301 S , kt., 58,—N3-  S
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